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Erste eigene Küche
Anja Kolacek und Marc Leßle stellten ihr
Interimsprogramm fürs geplante Tänzhaus vor
Von THOMAS NDEN

Es knacki. und manchmal
klingt das Geniusch auch wie
ein Knallen. Denn noch hat
das Dach des "zukünftigenTanzhauses' seine Macken.
Mii der Formulierung gibt
Kulturdezernent Georg Quan
der schon den Kurs für die bei
den Industriehallen an der
Schanzenstmße 25 in Mül-
heim vor lhre Zukunft ent'
scheidet sich angesichts der
verschobenen Haushaltsbera'
tungen zrYa,r erst im Oktober.

Quander ist aber optimis-
tisch. Auch wenn in den Hallen
neben ein jgen Scheinwerfern
und einem provisorischen Ge
viert auf dem Boden noch
nichls auf einen Bühnenraum
verweist. so freui sich der De
zernent, "dass wir nun eine
Aufführungsmöglichkeit lür
die freie Tanzszene haben. wie
es sie in der Stadt sonst nicht
eibi". Und diese Möglichkeii
soil jetzt schon einmal genutzi
werden, ,um den Raum zu er-

Den Auftrag, dem Unter
nehmen probeweise einmal
Leben einzuhauchen, haben
Anja Kolacek und Marc Leßle
übernommen. ,Es war ein hei-
ßer Ritt', sagt Kolacek über
die vergargenen drei Monate,
in denen das Programm lür
den Interimsbetrieb bis zum
Juli entwickelt würde.

Um den Ort für den Tanz zu
etablieren. wird er jeden Sonn-
taguü 1l Uhrineine Suppen'
küche verwardelt. Jeder, der
ein Projekt vorstellen will,

kann das tun. Nänrend zu-
gleich die Zutaten fur den gro'
ßen Suppentopl geschnibbelt
werden müssen. Die Bindung
innerhalb der Kölner Szene
soll auch ein gemeinsames
Training bewi*en, das bereits
jeden Vomütag argeboten
wird. Hier hat sich sogar schon
eine kleine Jobbörse enh{i'
ckeli.

Der Paukenschlag ist für
den 8. Mal, 19 Uhr. angeseizt,
dann präsentieri Kolacek
ihrcn'Alleswastanztgipfel"
eine Leistungsschau der ge-
samten Kö1ner Tanzszene.

Am 9. Mai, 11Uhr, folgt der
,Alleswastanztgipfel für Kin-
der und Jugendliche". Eine Wo-
che später steht am 15. Mai (20

Uhr) "So Lonely" an ein
Abend nul mit Soli. Auch älte-
re Tänzer bekommen eine

Plattform In Zusanmen-
arbeit mit dem Deutschen
Tanzarchiv gibt es am 20. Mai,
20Uhr den Abend ,Zeitzeugen
/ Zeil zerEef

Am 23. Mai folgt schon ein
Janz Ma.athonf: Hier trifft
sich die Szene zu einer Sechs-
Stunden'Session. $obei in die
ser Zeit niemand die Tarrflä
cheverlassenwird. Am 2?. Mai
stellen junge Choreografen ih'
re Arbeiten voi und am 29.
Mai gibi es einen Wettbewerb
für Choreograjen unter 30
Jahren (jeweils 20 Uhrl.

Das Land NRW legte zu den
80 000 Eurc der Stadt für die
Interimszeit den gleichen Be
trag noch einmal dazu, weil
Anja Kolaceks Konzept einen
unverwechselbaxen Zuschniit
für Köln versprichi. So könnie
der Elfolg kommen

Dynamisch:Quander Kolacek, LeßevordenFaler. (Foto: Weimer)


